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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

SV Geroldshausen : TTV-KJG Kirchheim II 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

Krämer und Schober und Kraus in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam des SV Geroldshausen, als Norbert Krämer das
Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TTV-KJG Kirchheim II
bereits vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Krämer, Schober und
Kraus, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das
Spiel beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Mit nur einem Satzverlust gingen Krämer /
Schmitt gegen Adler / Wagner durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Auf Messers
Schneide stand nachfolgend das Spiel zwischen Schober / Kraus und Fries / Öchsner, ehe sich die
Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnten. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Norbert Krämer bezwang anschließend Bruno Fries in
einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Ralf Schober hatte im Match gegen Roman
Adler am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei.
Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an der Reihe. Auf
Messers Schneide stand dann das Spiel zwischen Tim Schmitt und Richard Wagner, bevor sich der
Gastspieler mit 9:11, 7:11, 11:8, 11:9, 11:13 durchsetzte und Schmitt seine Favoritenrolle somit nicht
untermauern konnte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Mit 3:1 hatte
Julian Kraus im Doppel gegen Walter Öchsner die Nase vorn. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:1. Norbert Krämer wehrte eine 1:0 Satzführung von Roman
Adler ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft
durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Ralf Schober wehrte eine 1:0 Satzführung von
Bruno Fries ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als
ausgeglichen zu erwartenden Begegnung noch ein. Eher wenig Gegenwehr bekam Tim Schmitt
beim 11:9, 11:5, 11:7 von Walter Öchsner. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 8:1. Julian Kraus überzeugte im Einzel gegen Richard Wagner, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
bedeutete. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Durch diesen Sieg hat der SV Geroldshausen nun 8 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der TTV-KJG Kirchheim II nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 11:13 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TV 1862 Unterdürrbach (SV
Geroldshausen) bzw. gegen den TTC Remlingen (TTV-KJG Kirchheim II).

 Statistik:
 SV Geroldshausen

Doppel: Krämer / Schmitt 1:0, Schober / Kraus 1:0 
Einzel: N. Krämer 2:0, R. Schober 2:0, T. Schmitt 1:1, J. Kraus 2:0 
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 TTV-KJG Kirchheim II
Doppel: Adler / Wagner 0:1, Fries / Öchsner 0:1 
Einzel: R. Adler 0:2, B. Fries 0:2, W. Öchsner 0:2, R. Wagner 1:1


